
 

            Husmattnews 12 
              Dezember 2017 bis Januar 2018 

Sekretariat (041 832 00 80),  Montag + Freitag, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Hauswart (079 261 69 30), Montag und am Freitag am Morgen 

Mietervertreter Hansruedi Lüscher,  (041 832 06 69) 

Redaktion Urs Affolter (041 832 10 47) suba@bluewin.ch 

Unsere Informationen 

Unser Terminkalender: (Da wir in der Jahresplanung sind, können sich die Daten ändern) 

Bewohneressen:  Jeden Mittwoch ein feines Essen  für nur Fr. 15.– gegen Anmeldung. 

Kinonachmittag:  Mittwoch, 13. Dezember, im Mehrzweckraum, um 15.00 Uhr 

Besinnlicher Advent:  Montag, 18. Dezember, im Raum der Stille, 19.00 Uhr  

Adventsapéro   Mittwoch, 20. Dezember, nach dem Nachtessen, um 19.00 Uhr 

Neujahrsapéro:   Mittwoch, 3. Januar, bei der Pergola, um 17.00 Uhr 

Linedance:   Montag, 22. Januar, im Restaurant, um 14.00 Uhr 

Husmattfasnacht:  Mittwoch, 8. Februar, im Restaurant, um 15.00 Uhr 

Osterdekoration:  Mittwoch, 7. März, im Restaurant, 14.00 Uhr 

Kegeln;    Donnerstag, 22. März, Ort wird noch bestimt, 14.00 Uhr  
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Titelseite:   Beim Küchenbauer     

Seite 2: Unsere Bewohner     

Seite 3: Fröhliche Husmättler     

Seite 4: Unsere Informationen     

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 

Am 9. November 2017 hat der von den Bewohnerinnen und Bewohnern bestimmte Delegier-

te Hansruedi Lüscher erstmals an einer Sitzung des Stiftungsrates teilgenommen und dabei 

deren Anliegen vorgebracht.   

Auch wenn unsere Überbaung seit zwei Jahren fertig gestellt und bezogen ist, geht dem Stiftungs-

rat die Arbeit nicht aus. Deshalb haben wir jeden Monat eine grosse Sitzung. Hier einige Informatio-

nen, die für die Bewohnerinnen und Bewohner von Bedeutung sind: 

 

1. Im Sommer wird der Platz vor dem Haus B mit den beiden Bänken rege benutzt. Da es jetzt 

kalt geworden ist, haben wir die beiden Bänke in der Tiefgarage versorgt. Der Wunsch nach 

einem Ort für gemeinsame, spontane Treffen besteht aber gerade jetzt im Winter vermehrt. 

Bitte vergesst nicht, dass ihr im Restaurant jederzeit herzlich willkommen seid. Der Pächter 

hat zu diesem Zweck die Tische so gestellt, dass eine Art Stammtisch entstanden ist. Eben-

falls zur Verfügung steht der Raum der Stille im Haus C. Wir möchten diesen Raum noch et-

was gemütlicher einrichten. Wer hat eine Idee und kann uns dabei helfen? 

2. Was tun in einem Brandfall? Wir nehmen mit dem Feuerwehrkommandanten Kontakt auf, da-

mit wir eine Instruktion in unseren Häusern durchführen können. 

3. Dem Wunsch nach einem Infokasten wurde entsprochen. Bei der Abfallsammelstelle wurde 

ein Kasten montiert, den alle Bewohnerinnen und Bewohner und der Stiftungsrat für Informati-

onen benutzen können. Sucht ihr jemanden, der euch ins Kino oder ins Theater begleitet, je-

manden, der mit euch einen Spaziergang unternimmt oder mit euch einkaufen geht? Oder 

habt ihr etwas zu verkaufen? Bringt euer Anliegen aufs Papier und befestigt das Blatt im neu-

en Kasten.  

4. Bei jedem Bau gibt es Mängel, die behoben werden müssen. Sämtliche Balkonböden werden 

im nächsten Frühling gereinigt und neu geölt. Die Eingangstreppe hinter dem Haus C und bei 

der Bäckerei muss ebenfalls abgerissen und neu errichtet werden. Die Mängelliste der einzel-

nen Wohnungen ist beim Architekten und wird abgearbeitet. Er wird sich mit den Bewohnerin-

nen und Bewohnern in Verbindung setzen. 



Unsere Bewohnerinnen und Bewohner 

Willkommen in der Husmatt 

Sieben Personen sind in diesem Jahr neu in unser Quartier eingezogen. Wir heissen sie alle 

herzlich willkommen. Einige Personen haben wir hier schon vorgestellt. Diesmal ist die Rei-

he an Daniel Beffa vom Haus 6.  

1941 geboren, wohnte Daniel Beffa viele Jahre 

lang nicht mehr im Stauffacherdorf. Hier hat er 

aber seine Schwester Monica Messerli und viele 

Kollegen. An der Fasnacht und an der Chilbi 

trifft man sich und plaudert über früher. Und sei-

ne beiden Kinder wohnen auch nicht weit weg 

im Kanton Zug. 

Seine Wohnung im Haus C hat er sehr schön 

eingerichtet. Als Möbelverkäufer bei der Firma 

Möbel Pfister hat er ein gutes Auge für stilvolles 

Einrichten. 

Geboren und aufgewachsen ist er nicht weit von 

seinem jetzigen Domizil, an der Räbengasse 1 

(ehemals Praxis Dr. Borer). Sein Vater war als 

Landwirt und Viehhändler tätig und Daniel half 

ihm, wann immer er konnte. 

Reisen gehört zu seinen liebsten Freizeitbe-

schäftigungen. Kürzlich verbrachte er einen Mo-

nat in Kuba. 

 Unsere Fotoseite 

Daniel Beffa: Zurück nach Steinen 

 

 

 

 

In der  

Husmatt gab 

es in diesem 

Jahr viele 

fröhliche Ge-

sichter. 

Samichlausgedicht von Vreny Beck 

Bei unserer Chlausenfeier im Tannerli hat uns Vreny ihr schönes Gedicht vorgetragen. Ihre 

Worte sind ein kleines Rezept, das wir uns fürs neue Jahr vornehmen wollen. Vielen Dank. 


